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Hannover, 8.01.2013 

Zur heutigen Umzingelung des niedersächsischen Landtages:  

An die Redaktionen 
 

Bündnis enthüllt neue agrarpolitische Landkarte für Niedersachsen 
Bürgern und Bauern fordern Generationenvertrag zwischen Stadt und Land 
 

Hannover, den 8. Januar 2013: Bürger und Bauern haben heute den niedersächsischen 

Landtag umzingelt und ein Signal für eine neue, faire Agrarpolitik in Niedersachsen gesetzt. 

Delegierte eines breiten Bündnisses aus Landwirtschaft, Umwelt, Tierschutz, Imker, 

Verbraucher, Eine Welt-Organisationen und Bürgerinitiativen haben eine neue agrarpolitische 

Landkarte für Niedersachsen enthüllt. Sie fordern von der kommenden Landesregierung: 

• artgerechte Tierhaltung 

• faire Preise und Marktregeln 

• soziale Arbeitsbedingungen in der Ernährungsbranche 

• Mindesteinkommen, damit sich alle faire Lebensmittel leisten können 

• Stärkung des Ökolandbaus 

• Klima- und umweltverträgliche Landwirtschaft 

• Vielfalt statt Monokulturen 

• bäuerliche und ökologische EU-Agrarreform 

• gentechnikfreie Saatgut- und Lebensmittelerzeugung 

• Solidarität mit den Kleinbauern in Afrika, Asien und Lateinamerika 
 

„Die Forderungen dieser neuen agrarpolitischen Landkarte müssen von den Abgeordneten 

des Landtages und der neuen Landesregierung als Richtschnur für eine neue, faire Agrarpolitik 

aufgenommen werden und in einen Entwurf für einen Generationenvertrag zwischen Stadt 

und Land münden“, so Georg Janßen von der Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft 

im Namen des Demonstrations- und Agrarbündnisses Niedersachsen – vielfältig, fair, 

bäuerlich. „Dieser Entwurf für einen Generationenvertrag zwischen Stadt und Land muss auf 

öffentlichen Regionalversammlungen diskutiert und in der kommenden Legislaturperiode 

verabschiedet werden. Mit diesem Vertrag eröffnen wir einen Weg, die Auseinander-

setzungen innerhalb der Landwirtschaft und zwischen Landbevölkerung, Städtern und Bauern 

zu beenden“, so Janßen. Symbolisch haben die Teilnehmer der Aktion den Landtag mit Kerzen 

umstellt, um der neuen Besetzung des niedersächsischen Landtages zu beleuchten und zu 

verdeutlichen, dass die neu gewählten PolitikerInnen des niedersächsischen Landtages eine 

hohe Verantwortung für die Zukunft der Lebensmittelerzeugung und der Landwirtschaft in 

Niedersachsen haben.  
 

Zu den agrarpolitischen Brennpunkten werden 12 Redner Stellung nehmen (s. Seite 2) 
 

V.i.S.d.P.:  
Georg Janßen, AbL e.V., Heiligengeiststr. 28, 21335 Lüneburg, T.04131/407757, 0170/4964684 

Tilman Uhlenhaut, Agrarbündnis und BUND Niedersachsen, T. 01577/4499120 

Annemarie Volling, Demonstrationsbündnis, T. 0160/96760146  

 

 



Zu den agrarpolitischen Brennpunkten werden Stellung nehmen: 
 

• Megaschlachthöfe: Uschi Helmers, Bürgerinitiative Wietze für den Erhalt unseres Aller-

Leine-Tals e.V., mobil: 0173/6413035, uschi.helmers@t-online.de 

• Massentierhaltung: Michael Hettwer, Landesnetzwerk Niedersachsen Bauernhöfe statt 

Agrarfabriken, mobil: 0171/5255645, michael.hettwer@T-Online.de 

• Höfesterben: Gernot von Beesten, Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft - AbL 

Niedersachsen, mobil: 0151/25191739, holderhof@dgn.de 

• Nitrat-Grundwasserbelastung: Tilman Uhlenhaut, Agrarbündnis Niedersachsen - vielfältig, 

fair, bäuerlich und BUND Niedersachsen, mobil: 01577/4499120, 

Tilman.Uhlenhaut@agrarbuendnis-niedersachsen.de 

• Maismonokulturen: Jürgen Hicke, NABU-Rotenburg, mobil: 01522/9290023, 

j.hicke@nabu-rotenburg.de 

• Dumpingpreise für landwirtschaftliche Erzeugnisse: Johanna Böse-Hartje, BDM - 

Bundesverband Deutscher Milchviehhalter e.V., mobil: 0176/61167942; johanna@biohof-

boese-hartje.de 

• Unterbewertung des Ökolandbaus: Andreas Huber, Hofgemeinschaft "Neues Haus" in 

Garbsen und Bioland Niedersachsen, mobil: 0176/43154793, abfj.huber@t-online.de 

• NiedersachsenGEN: Heribert Wefers, Bündnis gentechnikfreie Landwirtschaft 

Niedersachsen, Bremen, Hamburg, Tel: 04205/779010, mail@h-wefers.de 

• Gentechnikanbau und Freisetzungen: Phillip Brändle, jAbL, mobil: 0163/9709645,  

phillip.braendle@googlemail.com 

• Exportdumping und Gentechnik-Soja-Importe: Katrin Beckedorf, Verband 

Entwicklungspolitik Niedersachsen e.V. (VEN), mobil: 0151/52425038, fair@ven-nds.de 

• Zu den agrarpolitischen Brennpunkten: Annemarie Volling, Agrarbündnis Niedersachsen – 

vielfältig, fair, bäuerlich und AbL e.V., mobil: 0160/96760146, volling@abl-ev.de  

• Zur neuen, fairen agrarpolitischen Landkarte: Georg Janßen, Arbeitsgemeinschaft 

bäuerliche Landwirtschaft - AbL e.V., mobil: 0170/4964684, janssen@abl-ev.de 

 

Es geben sich die Hand:  

• Bäuerin: Carla Proetzel, Junge AbL, 0178/1626068, carla.proetzel@googlemail.com 

• Bürger: Frank Buchholz, Slow Food Hannover, mobil: 0170/3260098, 

hannover@slowfood.de 

 

 


